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Links: Mittagsruhe in
Piodina. einem der kleinen

Dörfer über
Brissago. — A gauche: Sieste
à Piodina, un des petits
villages dominant Bris-
sago.

Rechts, von oben nach
unten: Schön sind
immer die Prozessionen am
Sonntag. — A droite,
de haut en bas: Le
dimanche, on a souvent
Voccasion de voir de
belles processions.

Das malerische Ufer des
alten Brissago. — Le
rivage pittoresque du
vieux village de Bris-
sago.

»ISSäliO
Romantik am « Strand »
von Brissago. — Petite
lessive sur la plage de
Brissago.

ETWAS ANDERS GESEHEN

Bei schönem Wetter
« lunchcn » die italienischen

Fremdarbeiterinnen

gern im Freien. —
Lorsqu'il fait beau temps,
les ouvrières italiennes
mangent volontiers en
plein air.

1st es Ihnen nicht auch schon passiert, daß Sie
sich ein ganz bestimmtes Bild von einer
Landschaft oder von einer Siedlung gemacht
haben, die Sie sonst nur vom Hörensagen kennen?
So stellte ich mir beispielsweise Brissago als
ein ganz in Palmen und Kamelien gebettetes
Dorf vor, wo sich das musikalische Klappern
der Zoccoli, das verschlafene Plätschern des
Sees und das heitere Lachen froher Feriengäste

zu einem Dreiklang reinsten « dolce jar
niente» vereinigen. Zwar wußte man, daß das
Dorf auch eine « Fabbrica Tabacchi » beherbergt,

die der rauchenden Welt ein paar
Produkte geschenkt hat, die das Wort Brissago
gewissermaßen doppelgewichtig gemacht
haben. Nun sind zwar weder Palmen noch See,
Blumenduft und malerisches Gassengewirr des
alten Dorfkerns verschwunden — aber schon
beim ersten morgendlichen Rundgang wird
deine Aufmerksamkeit von einem großen Bau
drunten am See angezogen: eben jener «
Fabbrica Tabacchi », und sie wirkt, schon von
weitem besehen, als ein starker baulicher
Akzent im Dorf- und Landschaftsbild. Und wer
mittags oder um die Abendstunde die nach
Hunderten zählenden Frauen von und nach
der Fabrik gehen sieht, weiß: hier ist Arbeit
und Verdienst, Erwerb und Brot nicht nur
für Dutzende, sondern für ein halbes Tau¬

send. Wenn man weiter bedenkt, daß all diese
Mädchen und Frauen zu Hause Geschwister
oder Kinder haben, dann ermißt man, wie sehr
das Dorf und die Umgebung wirtschaftlich mit
dieser Fabrik zusammenhängen, beinahe eins
sind! Neuerdings gesellt sich zu dieser
fleißigen Schar jeden Morgen ein weiteres Hundert:

es sind italienische Fremdarbeiterinnen,
die tagtäglich von drüben herkommen, um sich
hier einen sehr willkommenen Verdienst zu
holen.
Dabei verliert das Feriendorf Brissago weder
an Charme noch an seiner tessinischen
Charakteristik; die Kinder in der von der Fabrik
betreuten Krippe sind so fröhlich, wie es nur
« bambini ticinesi » sein können; das « vapo-
retto » bringt jeden Tag in buntem Durcheinander

Ausflügler, amerikanische Urlauber und,
vorerst noch etwas bleichgesichtige, Ferien-
Deutschschweizer; abends kehren die Fischerboote

an die kleine Küste des Dorfes zurück,
und noch lange hört man in den Gärten und
kleinen Rebbergen rund ums Dorf und droben
am Berg die Gespräche der Frauen und Männer

denn der Tessiner ist, ob er nun
Steine bricht oder Toscani macht, immer ein
Stück weit Bauer. So rundet sich das Ganze
zu einem schöngerahmten Bild werktätigen
Lebens. maw.

Eine der rund 400 Frauen, die in der Tabakfabrik

Beschäftigung gefunden haben (Sortieren
der Deckblätter). — Une femme parmi les

400 environ qui ont trouvé une occupation
dans la fabrique de tabac.

Eine der hübschen italienischen Fremdarbeiterinnen

beim Brissagorollen. — Une ?-avis-
sante ouvrière italienne en train de rouler les
cigares.
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